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Krippenfeier 
Eine außergewöhnliche Krippenfeier gab es am Heiligen Abend 
unter dem Motto „Jesus, du und der Esel – Na das kann ja heiter 
werden“ im Pfarrheim und in der Kirche von Neustadt. Mitglieder 
des Pfarrgemeinderates entführten zu den Hirten auf dem Feld 
und in den Stall, wo der Esel von der Geburt Christi berichtete. 
Mit vielen Liedern feierten die Kinder, die zum Teil verkleidet ge-
kommen waren, den Heiligen Abend. Herzlichen Dank allen Hel-
fern und Mitwirkenden, unter denen sogar zwei echte Esel waren.

Brillen Laden
www.brillenladen-neustadt.de

Heide Müller GmbH · Marktstraße 23 · 35279 Neustadt  

• moderne Brillen • hochwertige Gläser
• optimal angepasst für Ihre Augen 

Vereinbaren Sie gerne einen Termin, 
um Wartezeiten zu vermeiden.

Öffnungszeiten:
Di.-Sa.: 09.00-12.30 Uhr
Di.-Fr.: 14.00-18.00 Uhr

Telefon
06692/7240 

oder
0174/29 99 977

Brigittes            Mietwagen
Patientenfahrten & Personenbeförderung

0 66 92/43 01

Bestellungen und weitere Infos unter 
06692/919371 oder  0160/6358167

(gerne auch über WhatsApp)

Für Freitag, 20.1.2023 (Bestellung bis 18.1.) 
Chili con carne 1/2 Liter 5,00 €
Königsberger Klopse 6,00 €
Putengeschnetzeltes 6,00 €
Sauerbraten 7,50 €

Wir bieten in 
Portionsbeuteln an
(Preise immer pro Portion)

Th. Würz

www.holzbau-wuerz.de

Zimmermeister

Th. Würz
&Holzbau

35282 Rauschenberg    (0 64 25) 92 19 97   (0 64 25) 92 19 98

Geprüfter Gebäudeener-
gieberater im Handwerk

Holzbau
Leidenschaft
Innovativ

1995             2020

Tel: 0 66 92/911 40 50 • Fax: 911 40 51
Handy: 01 76-349 008 91

info@dachdeckermeister-burzynski.de
www.dachdeckermeister-burzynski.de

Speckswinkeler Str. 20
35279 Momberg

Dachdeckermeister
Markus Burzynski

Im vergangenen Jahr hat sich der Ortsbeirat Bracht das Ziel ge-
setzt, ein Wappen für den Ort zu stiften. Nachdem entsprechen-
de Gelder im diesjährigen Haushalt der Stadt Rauschenberg zur 
Verfügung gestellt wurden, konnten entsprechende Vorarbeiten 
in diesem Jahr vorgenommen werden. Auf Grundlage der Zu-
sammenarbeit von Hans Aillaud und dem Heraldiker Michael 
Schroeder sind drei Vorschläge entstanden, die hiermit vorgestellt 

Vorschläge für das Brachter Ortswappen

werden. Die Vorschläge können in den kommenden Wochen hof-
fentlich rege diskutiert werden. Rückmeldungen können an die 
Ortsbeiratsmitglieder oder an Hans Aillaud gegeben werden, be-
vor der Ortsbeirat im Rahmen seiner kommenden Sitzung (vor-
aussichtlich am 04.09.2024 im Schützenhaus) über die Vorschläge 
abschließend abstimmen wird.

Mitteilung des Stadtbrandinspektors der  
Feuerwehr Rauschenberg

Liebe Feuerwehrkameradinnen, liebe Feuerwehrkameraden,
liebe Bürgerinnen und Bürger des Stadtgebiets Rauschenberg,
die Schlagkräftigkeit der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt 
Rauschenberg wurde am Donnerstag, dem 04.07.2024 unter Be-
weis gestellt. Ein Schwelbrand in einem früheren Hotel in Rau-
schenberg wurde professionell und routiniert gelöscht. Hier zeigt 
es sich, dass gute Ausbildung, gute Zusammenarbeit aller Stadt-
teil-Feuerwehren, moderne Technik und Zuverlässigkeit zu einem 
Erfolg führen.
Die Einsatzbereitschaft der Einsatzkräfte war hoch und alle Ein-
satzkräfte waren höchst motiviert. Auch wenn sich die Suche 

am 21. Juli 2024, ab 12:00 Uhr
in die Grillhütte Rauschenberg ganz 

herzlich ein. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt.

Auf Ihr Kommen freut sich 
der Vorstand des VdK Rauschenberg.

Regina Lauer, 1. Vorsitzende

Infos: 06425 / 818750

Sommerfest
Der VdK-Ortsverband Rauschenberg lädt 
alle Mitglieder, Freunde und Gäste zum
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nach dem Brandherd ext-
rem schwierig erwies. Der 
Schwelbrand hatte sich von 
einer Elektroverteilung 
in mehrere Decken und 
Wände ausgebreitet. Ein 
Teil des Gebäudes war sehr 
stark verraucht. Ein gro-
ßer Teil der Decken und 
Wände mussten schweiß-
treibend unter Atemschutz 
geöffnet werden. 
Leider kam es bei diesem 
Einsatz dazu, dass Ab-
sperrungen nicht ernst ge-
nommen und durchfahren 
wurden. Dieses egoisti-
sche Verhalten Einzelner, 
gefährdet nicht nur den 
Einzelnen selbst, sondern 
auch die Einsatzkräfte und 
Unbeteiligte oder sogar be-
troffene Mitmenschen.
Straßensperrungen wer-
den vorgenommen, um 
Einsatzkräfte vor dem 
fließenden Verkehr zu 
schützen. Nicht, um Mit-
menschen zu ärgern. 
Ich hoffe, dass dieses Ver-
halten Einzelner zukünf-
tig überdacht wird. 
Allerdings sollte man sich 
dessen bewusst sein, dass 
die hohe und flexible Ein-
satzbereitschaft im frei-
willigen Ehrenamt nicht 
selbstverständlich ist. Die 
Familien und Arbeitgeber 
der Einsatzkräfte kön-
nen sich auf solche Lagen 
nicht vorbereiten. Arbeit 
bleibt plötzlich Zuhause 
und bei Arbeitgebern lie-
gen, oder muss durch An-
dere gemacht werden. 
Ich möchte mich aber in erster Linie bei allen Beteiligten für die 
professionelle Abarbeitung und gute Zusammenarbeit bei diesem, 
nicht alltäglichen Einsatz bedanken!
Hierzu ein großes Dankeschön an alle Einsatzkräfte aus dem 
Stadtgebiet, hier sind der Führungsdienst und die Abschnittsleiter 
hervorzuheben. 
Danke an die externen Einsatzkräfte aus Stadtallendorf-Wolfe-
rode, Stadtallendorf-Schweinsberg und dem Führungsdienst des 
Landkreises Marburg-Biedenkopf. Die externen Kräfte wurden 
als Reservekräfte und zur Sicherstellung des weiteren Brandschut-
zes alarmiert. 
Danke an die externen Einsatzkräfte aus Kirchhain, die uns im-
mer wieder mit der Drehleiter und dem Tanklöschfahrzeug unter-
stützen. 
Danke an die Rettungsdienste, die uns zur Betreuung der Evaku-
ierten und für Einsatzkräfte im Atemschutznotfall als Sicherheit 
zur Verfügung standen.  
Danke an unseren Bürgermeister Michael Emmerich und seine 
städtischen Angestellten. In diesem Fall sind die Bauhof-Mitar-
beiter und der Wassermeister hervorzuheben.
Danke an den Busfahrer, der die betroffenen Personen spontan 
von der Einsatzstelle zur Kratz‘schen Scheune befördert hat.
Danke an die Bäckerei Müller, die Metzgerei Müller und dem 
Rewe-Team (Stefan Koch) für die gute und spontane Verpflegung.
Danke an SW-Motech für die spontane Nutzung von Räumlich-
keiten zur Versorgung von Einsatzkräften, nahe der Einsatzstelle.
Danke an die Werksfeuerwehr Pharmaserv für die schnelle Reini-
gung und Prüfung der Einsatzkleidung und der Aufarbeitung der 
Atemschutzgeräte.
Danke an die Schlauchwerksatt der Feuerwehr Marburg für die 
schnelle Reinigung und Prüfung der im Einsatz verwendeten 
Schläuche.

Mitteilung des Stadtbrandinspektors der Feuerwehr Rauschenberg 
 
Liebe Feuerwehrkameradinnen, Liebe Feuerwehrkameraden, 
liebe Bürgerinnen und Bürger des Stadtgebiets Rauschenberg, 

die Schlagkräftigkeit der freiwilligen Feuerwehren der Stadt 
Rauschenberg wurde am Donnerstag den 04.07.2024 unter 
Beweis gestellt. Ein Schwelbrand in einem früherem Hotel in 
Rauschenberg wurde professionell und routiniert gelöscht. Hier 
zeigt es sich, dass gute Ausbildung, gute Zusammenarbeit aller 
Stadtteilfeuerwehren, moderne Technik und Zuverlässigkeit zu 
einem Erfolg führen. 

Die Einsatzbereitschaft der Einsatzkräfte war hoch und alle 
Einsatzkräfte waren höchst motiviert. Auch wenn sich die Suche 
nach dem Brandherd extrem schwierig erwies. Der Schwelbrand 
hatte sich von einer Elektroverteilung in mehrere Decken und 
Wände ausgebreitet. Ein Teil des Gebäudes war sehr stark 
verraucht. Ein großer Teil der Decken und Wände mussten 
schweißtreibend unter Atemschutz geöffnet werden.  

Leider kam es bei diesem Einsatz dazu, dass Absperrungen nicht 
ernst genommen und durchfahren wurden. Dieses egoistische 
Verhalten einzelner, gefährdet nicht nur den Einzelnen selbst, 
sondern auch die Einsatzkräfte und Unbeteiligte oder sogar 
betroffene Mitmenschen. 

Straßensperrungen werden vorgenommen, um Einsatzkräfte vor 
dem fließenden Verkehr zu schützen. Nicht, um Mitmenschen zu 
ärgern.  

Ich hoffe, dass dieses Verhalten einzelner zukünftig überdacht 
wird.  

Allerdings sollte man sich dessen bewusst sein, dass die hohe und 
flexible Einsatzbereitschaft im freiwilligen Ehrenamt nicht 
selbstverständlich ist. Die Familien und Arbeitgeber der 
Einsatzkräfte können sich auf solche Lagen nicht vorbereiten. 
Arbeit bleibt plötzlich Zuhause und bei Arbeitgebern liegen, oder 
muss durch Andere gemacht werden.  

Ich möchte mich aber in erster Linie bei allen Beteiligten für die professionelle Abarbeitung und 
gute Zusammenarbeit bei diesem, nicht alltäglichem Einsatz bedanken! 

Hierzu ein großes Dankeschön an alle Einsatzkräfte aus dem Stadtgebiet, hier sind der 
Führungsdienst und die Abschnittsleiter hervorzuheben.  

Danke an die externen Einsatzkräfte aus Stadtallendorf-Wolferode, Stadtallendorf-
Schweinsberg und dem Führungsdienst des Landkreises Marburg-Biedenkopf. Die externen 
Kräfte wurden als Reservekräfte und zur Sicherstellung des weiteren Brandschutzes alarmiert.  

Danke an die externen Einsatzkräfte aus Kirchhain, die uns immer wieder mit der Drehleiter und 
dem Tanklöschfahrzeug unterstützen.  

Zeitstrahl des Einsatzes am 
04.07.2024 

04:46 Alarmierung 

04:49 Erste Feuerwehrfahrzeuge 
fahren Richtung Einsatzstelle 

04:52 Erste Feuerwehrfahrzeuge 
sind an der Einsatzstelle 

(Feuerwehr Rauschenberg und 
Schwabendorf) 

04:57 Erste Lagemeldung & 
Vollalarm für alle 
Stadtteilfeuerwehren 

05:16 mehrere Trupps unter 
Atemschutz sind im Gebäude, 30 
Personen sind aus dem Gebäude 
raus, es ist nicht bekannt wie viele 
Personen noch im Gebäude sind 

05:41 Alle betroffene Personen 
wurden mit Bus zur Betreuung in  
die Kratz‘sche Scheune gebracht. 

Nachforderung des Gerätewagen 
Atemschutz des Landkreises. 

05:50 Nachforderung eines 
weiteren Löschzuges (Löschzug 
aus dem Stadtgebiet 
Stadtallendorf wird alarmiert) 

09:14  Feuer aus,  Einsatzstelle 
wurde mit Wärmebildkamera 
abgesucht 

Es wird im Anschluss an einen Einsatz noch viel Arbeit im Hin-
tergrund geleistet, zum Beispiel Feuerwehrtechnische Ausrüstung 
gewartet und instandgesetzt oder auch Einsatzberichte geschrie-
ben. Auch hierfür vielen Dank an die Gerätewarte und die Wehr-
führungen.
Ich wünsche allen Einsatzkräften, dass sie, wie bei diesem Ein-
satz, auch zukünftig wieder gesund und munter zu ihren Familien 
zurückkehren.

Michael Stuhlmann
(Stadtbrandinspektor)  

Café VergissMeinNicht
Das nächste Café findet am 19. Juli (14:30-
16:30) im Martin-Luther-Haus in Rauschen-

berg/Bracht statt. 
Unterhaltung bieten Geschichten von Frau Göbe-

ler und Musik von Heinz Peetzen & Kollege
Neue Gäste sind herzlich willkommen.
Unsere Treffen finden immer am dritten Freitag im Monat statt.
Auf Anfrage kann ein Fahrdienst organisiert werden. Nähere In-
formationen erhalten Sie über die Alzheimer Gesellschaft Mar-
burg-Biedenkopf e.V. (Tel.: 0159 06756020).

Hausmeisterservice & Gartenpfl ege

Hecke schneiden, Rasen mähen, Beete 
anlegen, Renovierungen rund ums 
Haus, Umzüge, Malerarbeiten, usw.
Telefon: 0152-59 93 24 02
Herr Aliu & Team • Römerplatz 7, Wetter

Die Deutsche Rentenversicherung Hessen informiert

Ausbildungssuche zählt für die Rente 
Wer nach der Schule auf der Suche nach einem passenden Aus-
bildungsplatz ist, kann in der gesetzlichen Rentenversicherung 
trotzdem schon Zeiten erwerben. Dazu sollten sich Schulabgän-
gerinnen und Schulabgänger als ausbildungssuchend melden, teilt 
die Deutsche Rentenversicherung Hessen mit. 
Auch ohne Anspruch auf Leistungen der Agentur für Arbeit 
wird die Zeit der Ausbildungsplatzsuche als so genannte Anrech-
nungszeit in der Rentenversicherung berücksichtigt. Diese Zeiten 
können Rentenansprüche begründen und zu Rentensteigerungen 
führen. 
Voraussetzung ist jedoch, dass die Schulabgängerinnen und Schul-
abgänger zwischen 17 und 25 Jahre alt sind, sich bei der Agentur 
für Arbeit oder bei einem Jobcenter als ausbildungssuchend mel-
den und die Ausbildungssuche mindestens einen Kalendermonat 
dauert. 
Weitere Informationen – auch über die Ausbildungs- und Studi-
enangebote der Deutschen Rentenversicherung Hessen – gibt es 
unter www.deutsche-rentenversicherung-hessen.de. 

Beerdigungsinstitut
Dörr seit 1952

Inh. Guido Vaupel, Bestattermeister

Frankenberger Str. 11
35083 Wetter (Hessen)

Tel.: 0 64 23 / 76 34
Rat & Hilfe im Trauerfall
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Fenster | Rollladen | Haustüren | Garagentore

Lukas Reperowicz · Stefan Schmied · Timo Lohse

Händelstraße 8 · 35279 Neustadt/Hessen 
Mobil: 0173/993 62 66 
info@wohntraum-neustadt.de · www.wohntraum-neustadt.de

Apothekennotdienst
Samstag, 13.7.2024
Apotheke H. Jung, Borngasse 26, 35274 Kirchhain, Tel. 06422/2037
Sonntag, 14.7.2024
Die Thor Apotheke, Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf, Tel. 06428/921892
Montag, 15.7.2024
Walpurgis Apotheke, Bahnhofstr. 2, 34630 Gilserberg, Tel. 06696/500
Dienstag, 16.7.2024
Albert-Schweitzer-Apotheke, Albert-Schweitzer-Str. 26, 35260 Stadtallendorf, Tel. 06428/92480
Mittwoch, 17.7.2024
Aesculap Apotheke, Baldingerstraße 1, 35043 Marburg, Tel. 06421/1655530
Donnerstag, 18.7.2024
Kloster Apotheke, Poststr. 7, 35114 Haina (Kloster), Tel. 06456/336
Freitag, 19.7.2024
Apotheke im Wohratal, Halsdorfer Str. 51, 35288 Wohratal, Tel. 06453/331
Unter der Telefonnummer 0800 / 00 22 8 33 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder unter der 
Telefonnummer 22 8 33 (Handy max. 69 ct./min) besteht zudem die Möglichkeit weitere Not-
dienstapotheken im Umkreis abzufragen.

Einladung zur Abschlussveranstaltung im  
Rahmen der Quartierskonzepte für Ernsthausen 

und Josbach
Seit etwa einem Jahr wird an einem integrierten energetischen 
Quartierskonzept für die Quartiere Ernsthausen und Josbach ge-
arbeitet. Nach der öffentlichen Auftaktveranstaltung, Quartiers-
begehungen, Workshops zum Thema „Gebäude und Energiever-
sorgung“ und den Themenabenden „Nahwärme“ finden nun die 
Abschlussveranstaltungen für die Quartierskonzepte statt:
Termin Ernsthausen 
• Wann: Mittwoch, 31. Juli 2024 um 19:00 Uhr 
• Wo: Dorfgemeinschaftshaus, Am Sportplatz, 35282 Ernsthausen
Termin Josbach 
• Wann: Donnerstag, 01. August 2024 um 19:00 Uhr 
• Wo: Dorfgemeinschaftshaus, Heimbacher Weg 7, 35282 Josbach
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, sich über den Aus-
gang des Quartierskonzeptes und die Berechnungsergebnisse zu 
informieren. Das Konzept zeigt auf, welche technischen und wirt-

Integriertes Quartierskonzept Josbach
- Ergebnisse und Maßnahmen -

ABschluss-

©
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Donnerstag, 01.08.2024 | 19:00 Uhr | Dorfgemeinschaftshaus
 Heimbacher Weg 7 | 35282 Josbach

ERGEBNISPRÄSENTATION
MAßNAHMENVORSCHLÄGE
GEBÄUDESTECKBRIEFE

gefördert durch:gefördert durch:

VERANSTALTUNG

Integriertes Quartierskonzept Ernsthausen
- Ergebnisse und Maßnahmen -

ABschluss-
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Mittwoch, 31.07.2024 | 19:00 Uhr | DGH Storchennest
 Am Sportplatz | 35282 Ernsthausen

ERGEBNISPRÄSENTATION
MAßNAHMENVORSCHLÄGE
GEBÄUDESTECKBRIEFE

gefördert durch:gefördert durch:

VERANSTALTUNG

schaftlichen Potenziale zur Energieeinsparung im Quartier vor-
handen sind, und welche Maßnahmen ergriffen werden können, 
um die CO2-Emissionen zu reduzieren. Dabei werden auch die Be-
reiche Mobilität und Klimaanpassung berücksichtigt. 
Inhalte des Abends werden ein Rückblick zum Konzept, Hand-
lungsmöglichkeiten auf kommunaler Ebene, eine Übersicht der 
finalen Maßnahmen zur Klima-, Energie- und Mobilitätssituation 
im Quartier und die Möglichkeit für Feedback zu den Veranstal-
tungen und zum Ablauf des Projekts sein. 
Zusätzlich haben alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Fra-
gebogenaktion die Gelegenheit, ihren persönlichen Gebäude-
steckbrief abzuholen und Fragen dazu zu stellen.
Gerne möchten wir im Anschluss mit Ihnen ins Gespräch kom-
men. Nach dem offiziellen Teil der Veranstaltung stehen Ihnen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung sowie der Ener-
gyEffizienz GmbH in „lockerer Atmosphäre“ für Fragen und An-
regungen zur Verfügung.
Die Stadt Rauschenberg und die EnergyEffizienz GmbH freuen 
sich über rege Teilnahme und bedanken sich für Ihre Projektun-
terstützung!



4

Kooperationsraum „Ev. Kirche im Wohratal“
(Albshausen, Bracht, Ernsthausen, Josbach, Rauschenberg und Schwabendorf)

https://www.evangelische-kirche-im-wohratal.de

Ev. Kirchengemeinde Schwabendorf/Bracht
Sonntag, 14. Juli 2024 - 7. So. n. Trinitatis
10.30 Uhr Schwabendorf: Gottesdienst „Mit leichtem Gepäck“ 

in die Sommerferien (Lektorin Meike Buch)
Freitag, 19. Juli 2024
14.30 Uhr Bracht: Café VergissMeinNicht: „Musik & Poesie“ 

- Sommerliche Märchen und Geschichten von Ka-
tharina Göbeler mit musikalischer Begleitung von 
Heinz Peetzen & Anton Pogorzaly

Sonntag, 21. Juli 2024 - 8. So. n. Trinitatis
  9.15 Uhr Bracht: Gottesdienst (Lektorin Meike Buch)
10.30 Uhr Schwabendorf: Gottesdienst (Lektorin Meike Buch)

Ev. Kirchengemeinde Josbach
Sonntag, 14. Juli 2024
10.00 Uhr Gottesdienst in Wolferode
11.15 Uhr Gottesdienst in Burgholz

Ev.-luth. Kirchengemeinde Albshausen 
Sonntag, 14. Juli 2024
keine Gottesdienste in Albshausen und Halsdorf
  

Pfarramt Mariae Himmelfahrt Emsdorf
Samstag, 13.7.2024
18.30 Uhr Vorabendmesse
Montag, 15.7.2024
19.00 Uhr Rosenkranzgebet für die Kranken und  

für den Frieden
Mittwoch, 17.7.2024
18.30 Uhr Heilige Messe

Beilagenhinweis
Diese Ausgabe enthält eine Beilage

der SPD Rauschenberg 

Ev. Kirchengemeinde Rauschenberg-Ernsthausen
Freitag, 12.7.2024
15.00 Uhr Andacht zum Sommerfest der KiTa Mäuseburg
Sonntag, 14.7.2024 (7. Sonntag nach Trinitatis)
  9.30 Uhr Gottesdienst in der Ernsthäuser Dorfkirche
10.00 Uhr KiGo im Haus der Begegnung
 Der KiGo endet um 12 Uhr im Eiscafé Damm‘s Hof
10.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der Rauschenberger Stadt-

kirche
Sonntag, 21.7.2024 (8. Sonntag nach Trinitatis)
  9.30 Uhr Gottesdienst in der Ernsthäuser Dorfkirche
10.45 Uhr Gottesdienst in der Rauschenberger Stadtkirche

Lebensworte
Unser digitales Format „Lebensworte“: für jeden Sonntag ein gutes 
Wort von Menschen unserer Gemeinde. Schauen Sie doch mal auf 
unserer Homepage kirche-rauschenberg.jimdofree.com/video-an-
dachten/ vorbei.

Seelsorge
Wenn Sie das Gefühl haben, dass ein Gespräch oder ein Gebet 
einem Familienangehörigen, einem Nachbarn, einem Freund oder 
einem Bekannten (auch in einem Pflegeheim oder einem Kranken-
haus) gut tun würde, dann melden Sie sich gerne bei mir im Pfarr-
amt unter der Telefonnummer 06425/1234 oder per Email unter 
pfarramt.rauschenberg-ernsthausen@ekkw.de.

Fühlen Sie sich herzlich willkommen. 

Für 3,- Euro Eintritt* gibt es nette Unterhaltung, 

Kaffee und leckeren Kuchen.

* pro Erwachsener Eine Veranstaltung des Kultur- und Verschönerungsvereins Rauschenberg e.V. 

in Zusammenarbeit mit dem Familien- und Beratungszentrum der Stadt Rauschenberg.

17. Juli 2024

von 15:00 – 17:00 Uhr

In der Kratz’schen Scheune

Wir freuen uns auf Sie!

Sonntag, den 14. Juli 2024

Marlise Knöppel
Auf dem Gerstenberg 5, Bracht
zum 80. Geburtstag

Donnerstag, den 18. Juli 2024

Ursula Zenker
Sudetenstr. 7, Bracht
zum 75. Geburtstag

Herzlichen Her zlichen 
 Glückwunsch Glückwunsch
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Wir haben aktuell 3 Seniorenmannschaften, 2 davon in den hiesi-
gen Kreisklassen und unsere Erste Mannschaft in der Bezirksliga, 
sowie 2 Mannschaften in der Klasse 45-Plus.
Im letzten Jahr haben wir durch ein Schnuppertraining auch noch-
mal 10 Jugend- bzw. Schülerschützen gewinnen können. (Training 
immer donnerstags ab 18.30 Uhr im Storchennest)
Um den Schießsport für alle Altersklassen attraktiv zu halten, ha-
ben wir uns nun zu dem Schritt der Standerneuerung entschlossen.
Wir möchten daher unseren Schießstand modernisieren und mit der 
Umrüstung auf einen elektronischen Schießstand unseren Schützen 
eine moderne, zeitgemäße Technik zur Verfügung stellen.
Insbesondere für die Gewinnung neuer Nachwuchssportler ist 

Die Herausfor-
derung: Am 
0 3 . 0 7 . 2 0 2 4 
fand im Ge-
org-Schäfer-
Stadion der 
A lfred-We-
gener-Schule 

in Kirchhain 
im Rahmen 

des Programms 
„Jugend trainiert 

für Olympia & Para-
lympics“ ein Leichtathle-

tikfest der Grundschulen statt. 
Wie in den vergangenen Jahren nahm an diesem auch die Grund-
schule Rauschenberg teil. Es galt, in den Disziplinen Schlag- und 
Drehwurf, bei einer Weitsprung- und einer Hindernisstaffel sowie 
zuletzt bei einem Teambiathlon gegen andere Grundschulen aus 
der Region anzutreten.
Die Mannschaftsaufstellung: Für die Teilnahme am Wettbewerb 
qualifizierten sich als Team der Grundschule Rauschenberg Lias 
Henß, Leo Schein, Emanuel Savu, Sophie Wiessner, Fiona Badou-
in, Luisa Hill, Hanna Reinl, Malvine Atulese, Sophia Waldmann, 
Lea Bartl, Jonas Pausch, Elias Durand und Johannes Badouin.
Das Trainingslager: Die Teammitglieder entstammen der von Jut-
ta Eisenberg bereits seit Jahrzehnten erfolgreich geleiteten Talent-

eine moderne und zukunftsorientier-
te Anlage von hoher Bedeutung.
Um die Kosten für den Umbau zu 
finanzieren, haben wir neben den 
öffentlichen Fördergeldern auch ein 
Crowdfunding Projekt über die VR 
Bank HessenLand eG gestartet.
Die VR Bank bietet gemeinnützigen 
Vereinen die Möglichkeit, über fol-
gende Seite das Projekt vorzustellen
www.viele-schaffen-mehr.de/projekte/
schuetzenverein-ernsthausen
Ziel dieses Projektes ist es, möglichst viele Unterstützer / Spender 
zu gewinnen.
Der große Vorteil für den Schützenverein liegt darin, dass die VR Bank  
HessenLand eG jede Einzelspende zwischen 10,00 EUR und 50,00 
EUR nochmals verdoppelt!!!
Spenden können direkt über die o.g. Internetseite erfasst werden, 
dort besteht auch die Möglichkeit eine Spendenbescheinigung an-
zufordern.
Alternativ kann der Betrag aber auch einfach per Banküberwei-
sung gespendet werden.
Empfänger: VR Payment für Viele schaffen mehr
IBAN:  DE33 6606 0000 0000 1377 49
Verw.-Zweck: P25463 – Schützenverein 1957 Ernsthausen e.V.
Wir freuen uns über jeden Unterstützer des Projektes.
Wenn Ihr Fragen zur Unterstützung habt, meldet Euch gerne bei 
Thorsten Kuhn unter 0173/6953149 oder thorsten-kuhn@gmx.de.

Für den Vorstand des Schützenverein 1957 Ernsthausen e.V.
Thorsten Kuhn – 2. Vorsitzender

Höher, schneller, weiter – Team der Grundschule Rauschenberg bringt 
Pokal mit nach Hause

aufbaugruppe („Fördersport“), die sich regelmäßig freitags nach 
dem Unterricht zum Einüben in leichtathletische und turnerische 
Disziplinen trifft.
Der Wettbewerb: Das 
gegenüber dem regu-
lären Sportunterricht 
zusätzliche, freiwillige 
Training der Gruppe 
zahlte sich aus: Nach-
dem die Kinder zu-
nächst bei Dreh- und 
Schlagwurf Reifen 
bzw. sogenannte Heu-
ler jeweils weit in die 

hinteren Zonen 
der Messstrecke 
geworfen hatten, 
zeigte das Team 
sich sprungkräftig 
und die einzelnen 
Te a m m it g l ie der 
flogen weit in die 
sandgefüllte Grube 
hinein. Nach einem 
„guten Rutsch“ auf 

der mit Wasser vollgesogenen Tartanbahn stieg während der letzten 
Disziplin, des Teambiathlons, die Spannung schließlich auf ihren 
Höhepunkt und die Anfeuerungsgesänge der hierbei unbeteiligten 
Teammitglieder schallten durchs Stadion: „Völ-lig los-ge-e-löst …“.
Ob dies die Rauschenberger Biathlonteams beflügelt hat? In je-
dem Fall stand mit dem Sieg in dieser Disziplin zugleich der end-
gültige Sieg des Teams der Grundschule Rauschenberg fest, und 
nach Bekanntgabe des Gesamtergebnisses des Wettbewerbs er-
folgte die Rückfahrt nach Rauschenberg unter lauten Jubelrufen. 
Freudestrahlend konnten die Kinder und Sportlehrerin Alexandra 
Schauß den Siegerpokal sowie die zugehörige Urkunde an Schul-
leiterin Ingrid Malkus übergeben.

Text: Alexandra und Ivana Schauß
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Spielbericht vom Freundschaftsspiel am  
So. 07.07.24 um 15 Uhr in Ernsthausen

Schiedsrichter: Patrick Fischer (VfL Neustadt)
TSV Ernsthausen : VfL Neustadt

3 : 3 (3:2)
Tore:  1:0 (15.) Andre Rauch
          2:0 (19.) Ikram Cakir
          2:1 (22.) Valerio Sanzone
          2:2 (39.) Philipp Bauscher
          3:2 (45.) Nikola Michel
          3:3 (85.) Gian-Luca Sanzone
Bei einem ersten Testspiel gegen den Kreis Oberligisten aus Neu-
stadt zeigte die neu formierte Mannschaft vom TSV Ernsthausen 
insgesamt eine gute Leistung und führte zur Halbzeit mit 3:2. Im 
zweiten Abschnitt wechselte Trainer Luis Viegas seine Mann-
schaft ordentlich durch, dabei kamen noch weitere Neuzugänge 
zum Einsatz, am Ende trennte man sich gerecht und verdient mit 
3:3!!
TSV Ernsthausen:
Sebastian-Ionut Papara (TW.), Ardahan Saglam, Thorsten  
Arnold, Tobias Rauch, Andre Rauch, Benjamin Köhler, Nikola 
Michel, Emre Yildirim, Bastian Feußner (C.), Ikram Cakir, Jody 
Pierri
Ersatzbank:
Patrick Hampel, Erol Salci, Falk Schäfer, Benjamin Schmidt,  
Jonas-Daniel Röpke, Christian Siebert (ETW.)
Trainer u. Betreuer:
Luis Viegas, Patrick Eisenhaber u. Larry Kuhnle
Im Rahmen der Vorbereitung trifft man am kommenden 
Sa.13.07.24 zu einem weiteren Testspiel auf den A-Ligisten SV 
Nieder-Ofleiden, Anpfiff in Nieder-Ofleiden ist um 17 Uhr.

Für den TSV Ernsthausen Fußballabteilung

Gelungener Trainingsstart mit Angeboten für 
Jung und Alt

Am Sonntag, dem 7. Juli starteten die Fußballer des TSV Rau-
schenberg nach einer erholsamen Sommerpause in die Vorberei-
tung. Nachdem das neue Trainergespann um Sascha Kloss und 
Daniel Koch die Mannschaft begrüßte und die Neuverpflichtun-
gen Zeit hatten, sich vorzustellen, ging es auch schon auf den Platz. 
Bevor das Training los ging, wünschte Julian Schauberer (2. Vor-
sitzender TSV Rauschenberg) stellvertretend für den Vereinsvor-
stand der Mannschaft viel sportlichen Erfolg für die kommende 
Saison und stellte den großartigen Zusammenhalt des gesamten 
Teams in den Vordergrund. 

Die Mannschaft beim Abschlussspiel, Foto: Matti Damm
Erfreulich ist, dass wir keinen Spieler in der Sommerpause ab-
geben mussten und sich neben dem neuen Trainerteam folgende 
Spieler unserem Verein angeschlossen haben:
Daniel Haber (JFV Ohmtal), Steffen Fries (TSV Ernsthausen), 
Marlon Hübner (TSV Wohratal), Patrick Schütz (Rückkehr nach 
längerer Fußballpause), Huzaifa Alahmad (vereinslos) und Yousef 
Khalil (vereinslos).
Das bereits bestehende Betreuerteam um Markus Weckesser und 
Aaron Schäfer erhält zukünftig Unterstützung durch Franz Reger 
und Björn Röhmig.
Wir begrüßen euch recht herzlich und freuen uns auf eine span-
nende und erfolgreiche Fußballsaison 2024 / 25.
In einem kurzweiligen Training konnten die Trainer erste Eindrü-

cke vom motivierten und gut aufgelegten Team gewinnen. Nach-
dem der Pflichtteil erledigt war, ging es nun in die Kür. Für unsere 
Gäste stand ein reichhaltiges Angebot an Getränken und warmen 
Speisen zur Verfügung. Wir danken dem Vorstand, welcher 30 Li-
ter Freibier zur Verfügung stellte.
Bei angenehmen Gesprächen und guter Stimmung sah man viele 
zufriedene Gesichter. 

Großen Anklang fand das erstmals ausgetragene Fußball-Ziel-
schießen. In einem spannenden Wettbewerb um attraktive Sach-
preise konnte sich unser Mannschaftsspieler Fabian Lauer gegen 
den zweitplatzierten Patrick Schütz in einem spannenden Stechen 
durchsetzen.
Für unsere kleinen Gäste hatte die Jugendpflege der Stadt Rau-
schenberg viele interessante Spiele vorbereitet. Bei Bewegung und 
gemeinschaftlichem Spiel sah man an diesem Tag viele strahlende 
Kinderaugen.
Vielen Dank an alle Gäste und Helfer für die großartige Unter-
stützung. Der Mannschaft von Daniel Koch und Sascha Kloss 
stehen nun ereignisreiche Wochen bevor. Nachdem diese Woche 
die ersten Trainingseinheiten absolviert werden, geht es schon ab 
Dienstag, den 16. Juli bis Samstag, den 20.Juli beim diesjährigen 
Stadtpokal zur Sache. 
Wir danken unseren Nachbarn vom TSV Ernsthausen für die Or-
ganisation des Turniers und hoffen auf faire und sportlich interes-
sante Begegnungen.
Auf eine erfolgreiche Vorbereitung. 

Für die Fußballabteilung: Marius Hahlgans-van der Ende

Die Sieger des Fußball-Zielschießens mit ihren Preisen,  
Foto: Daniel Koch
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40 Jahre „Daniel- Martin- Haus“,  
Dorfmuseum Schwabendorf

Am Samstag, dem 06.07.2024 wurde das Fest zum 40-jährigen 
Bestehen des Dorfmuseum Schwabendorf, dem „Daniel-Martin-
Hauses“, mit einem Geburtstagsständchen des Posaunenchors 
Schwabendorf feierlich eröffnet. Wie schon 1984 bei der Eröffnung 
präsentierte der Chor einen unterhaltsamen musikalischen Rah-
men, bei dem sich Schwabendörfer und Gäste aus anderen Huge-
notten- und Waldensergemeinden an dem schönen Sommerabend 
zum „Fest unter der Platane“ wohlfühlten. Alles, was ein schönes 
Fest braucht, war dabei. Nette Menschen aus nah und fern, gute 

Laune und Gespräche, bei denen man sich mitunter auch neu ken-
nenlernen konnte.“ Freundschaften des „Arbeitskreis (AK) für 
Hugenotten- und Waldensergeschichte e.V.“, resultierend aus der 
Studienreise nach Frankreich im September 2023, wurden vertieft 
und neue Reisepläne geschmiedet. Das Dorfmuseum füllte sich 

Alles Gute zum Geburtstag! Bild: Elfriede Boucsein-Müller

mit Besuchern. Gerhard Badou-
in und Roland Pfanzler nahmen 
sie mit in die Geschichte und Ent-
wicklung Schwabendorfs, das ört-
liche Handwerk und das Leben 
von früher. Die 1. Vorsitzende des 

Arbeitskreises, Elfriede Boucsein-
Müller zeigt sich zufrieden: „Ein 

gelungenes Fest. Sobald unser Back-
ofen wieder funktionstüchtig ist, hat das 

Potential an die früheren Backhausfeste 
anzuknüpfen.“

Dank gilt dem Organisationsteam rund um Henning Kaiser, Yvonne 
Schütz und Sigi Reekers, die mit ihrem Engagement ein Ambiente 
geschaffen hatten, in dem man mit gutem Essen und Getränken 
einfach Spaß haben und feiern konnte. Der Arbeitskreis dankt allen 
Besuchern für ihr Kommen und ihre Unterstützung.

  

 
 
 
 
 

 
 
 
                             

Zum Jubiläum 40 Jahre Dorfmuseum Schwabendorf 
Landschaften und Reiseberichte 

 

Geöffnet:  19.07.2024 bis 24.07.2024, täglich 14:00 Uhr – 17:30 Uhr 
Ort:    Dorfgemeinschaftshaus Schwabendorf 
Eröffnung: 18.07.2024 16:30 Uhr 
Täglich:  16:00 Uhr Führung durch die Ausstellung 
 

 Rahmendes Programm:  
 

 

 

Do 18.07.2024 Offizielle Eröffnung, 16:30 Uhr  
Ausführungen zum Gemälde "Familiengeschichte" 
Mit dem Künstler Helmut Badouin, DGH Schwabendorf  
Kräuter- / Kulinarik-Tombola 

Sa 20.07.2024 19:00 Uhr  
„Hartes Brot – Die Ernährung im Jahr 1687“ 
Prof. Dr. Sigfrid Becker, Hugenotten-Gedächtniskirche Schwabendorf  
Kräuter- / Kulinarik-Tombola 

So 21.07.2024 14:00 Uhr  
 Dorfmuseum Schwabendorf geöffnet 

Pikantes und Süßes aus der Hugenotten-und Waldenserküche 
DGH Schwabendorf  
Kräuter- / Kulinarik-Tombola 

Fr 19.07.2024 
Di 23.07.2024 
 

Was gut ist, das bleibt - Französisches 
Kooperation mit den Ferienspielen der Stadt Rauschenberg 

Wurzeln schlagen- Menschen und  
Pflanzen im Exil

Der Arbeitskreis Schwabendorf zeigt vom 18. Bis 
25. Juli, die sehr interessante Ausstellung “Wur-
zeln schlagen - Menschen und Pflanzen im Exil“ 
im Foyer des Dorfgemeinschaftshauses Schwaben-
dorf. Sie ist täglich von 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
geöffnet und Teil einer europäischen Gesamtaus-
stellung mit dem Rahmenthema „Exil, Integration 
und Verwurzelung“, die die Einflüsse dieser Glau-
bensflüchtlinge auf Acker- und Gartenbau, Ernäh-
rung und Kochkultur zeigt und interpretiert.
Zur Eröffnung am 18. Juli um 16:30 Uhr präsentiert 
Helmut Badouin, sein Gemälde „Familiengeschich-
te“, welches die Themen Flucht und Vertreibung 
über die Jahrhunderte in seiner persönlichen Be-
trachtung darstellt. Der Künstler, wohnhaft in Rau-
schenberg, hat seine familiären Wurzeln zum einen 
in der Schwabendorfer Gründerfamilie Badouin, 
die ursprünglich aus dem Ort Aiguilles im Val 
Queyras stammt. Zum anderen wird die Vertrei-
bung seiner Mutter nach dem zweiten Weltkrieg aus 
den damaligen deutschen Ostgebieten aufgegriffen.
Prof. Dr. Siegfried Becker wird am Samstag, dem 
20.07. um 19:00 Uhr mit dem Vortrag “Hartes 
Brot“ zur Ernährung 1687 und über die schwie-
rigen anfänglichen Bedingungen berichten, mit 
denen die „Refugiés“ im täglichen Leben in ihren 
zugewiesenen Kolonien zu kämpfen hatten. Auch 
über die Menschen, denen es nicht gelang in einer 
Kolonie ansässig zu werden.
Am Sonntag, dem 21.07. wird die Ausstellung von 14:00 
Uhr bis 17:00 Uhr parallel zu der Öffnung des Dorfmu-
seums kulinarisch mit pikanten und süßen Speisen aus 
der Hugenotten- und Waldenserküche begleitet.
Das gemeinsame Projekt mit der Stadtjugend-
pflege Rauschenberg rahmt am 19.07. und 23.07. 
die Ausstellung. Der Arbeitskreis wird mit einer 
lebendigen, Präsentation der Ausstellung die Kin-
der der Ferienspiele interaktiv in die historischen, 
botanischen und interkulturellen Aspekte mitneh-
men. In der Dorfschmiede des Vereins und in der 
Küche des DGH können die Kinder selbst „hand-
werkern“. Was, wird noch nicht verraten. 

Elfriede Boucsein-Müller/Marion Badouin-Fries
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Sparkasse
Marburg-Biedenkopf

Michael Seip
Ihr Ansprechpartner für den Kauf 
und Verkauf von Immobilien.

Kommen Sie zum Marktführer mit  
dem höchsten Kundenvertrauen.

Sparkasse Marburg-Biedenkopf
Immobilien
Marktstr. 7, 35260 Stadtallendorf

Telefon 06421 206-5450 
immobilien@skmb.de

Nachweis und Vermittlung von Immobilien  
in Vertretung der Sparkassen-Immobilien- 
Vermittlungs-GmbH, Frankfurt/Main

Die Sparkassen-Finanzgruppe ist 
auf  Platz 1 im  Gesamtranking 
Wohnen der Fachzeitschrift 
Immobilienmanager. 

           (Ausgabe 05/2023)

Wir suchen SIE als

Pflegefachkraft (m/w/d) 
für unseren Tagdienst und/oder Nachtdienst. 

Vollzeit / Teilzeit / Minijob
Wir bieten Ihnen ein großartiges Team, 

eine exzellente Vergütung und unsere Wertschätzung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Die Lieblings Seniorenresidenz hat das 
Pflegezentrum in Rauschenberg übernommen.

WERDE TEIL UNSERES TEAMS!

Auf dem Flur 35/38 
35282 Rauschenberg

info@lieblings-seniorenresidenz.de 
www.lieblings-seniorenresidenz.de

Koch/Beikoch (m/w/d)
Wir suchen SIE als

Pflegefachkraft (m/w/d) 
für unseren Tagdienst und/oder Nachtdienst. 

Vollzeit / Teilzeit / Minijob
Wir bieten Ihnen ein großartiges Team, 

eine exzellente Vergütung und unsere Wertschätzung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Die Lieblings Seniorenresidenz hat das 
Pflegezentrum in Rauschenberg übernommen.

WERDE TEIL UNSERES TEAMS!

Auf dem Flur 35/38 
35282 Rauschenberg

info@lieblings-seniorenresidenz.de 
www.lieblings-seniorenresidenz.de

Vollzeit oder Teilzeit

•	 ein	großartiges	Team		 •	 eine	exzellente	Vergütung
•	 familienfreundliche		 •	 Zuschläge	für	Sonn-	und
	 Arbeitszeiten	 	 Feiertagsarbeit

Wir	bieten	Ihnen:

und	unsere	Wertschätzung.

SI
gn

ia Charge&Go IX

Klar
a O

schmann, H
örakustikerin & Daniela Weidig-Ochse, Hörakustikmeisterin

Telefon: 0152 599 324 02
Internet: d-aliu.de

Umbau & Sanierung
aus einer Hand

ALIU-BAU


